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Aktuell und
exklusiv

Auch was kleine und große Un-
ternehmen in den Regionen und
Bundesländern bewegt, können
Sie bei uns täglich lesen. Dabei
versuchen wir, jene Unterneh-
men zu beleuchten, die abseits
der Börse das Rückgrat unserer

Wirtschaft darstellen.

Regionaler
Fokus

Was Sie über die aktuellsten
Schlagzeilen hinaus beurteilt 

sehen möchten, das finden Sie 
bei uns täglich auf der 

Meinungsseite. Wie Sie selbst
Themen einschätzen, können Sie

über einen Gastkommentar 
unseren Lesern mitteilen.

Kommentar u.
Lesermeinung

Was bewegt die Investoren in
Wien? Was treibt Österreichs
börsenotierte Unternehmen

an? Wo gibt es die größten
Kursgewinne zu holen? 

Antworten auf diese Fragen 
finden Sie täglich auf der 
Finanzen & Börse-Seite.

Finanzen
& Börse

Das WirtschaftsBlatt stellt 
täglich auf den Seiten 

Unternehmen & Märkte die
wichtigsten Schlagzeilen zur
Diskussion. Dabei ist uns ein 

exklusiver Ansatz gepaart mit
Hintergrundinformation wich-
tig. Das macht uns einzigartig.
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Es müssen sich nicht immer
große Unternehmen im Um-
kreis eines Sees befinden, um
die Region wirtschaftlich
 erfolgreich zu machen. Das
Beispiel Kärntner Weißensee
zeigt, dass auch die „Ur-
sprünglichkeit als Alleinstel-
lungsmerkmal wirtschaftli-
chen Erfolg versprechen
kann“, sagt Stefan Höffinger,
Leiter der Studie Wirt-
schaftsfaktor See.

Gute Auslastung
Die Hotellerie rund um den
höchst gelegenen Badesee der
Alpen mit einer Größe von 6,5
Quadratkilometern kommt im
Vergleich zu anderen Gewäs-
sern auf gute Auslastungs-
werte. Die rund 300.000
Nächtigungen im Sommer
 ergeben gemäß Daten von

Hoeffinger Solutions eine
durchschnittliche Belegungs-
rate von 41 Prozent. Tendenz
steigend. Zum Vergleich: Der
Österreich-Durchschnitt be-
trägt 30 Prozent. In der Win-
tersaison zieht das nahe gele-
gene Familien-Skigebiet.

Höffinger: „Die gute Tou-
rismusbilanz schlägt sich
letztlich auch bei den Job-Da-
ten nieder.“ In den vergange-
nen zehn Jahren kamen in den
Orten in einem Umkreis von
zehn Kilometern rund um den
Weißensee immerhin 1,6 Pro-
zent neue Arbeitsplätze hin-
zu. Das ist nicht üppig, aber
deutlich besser als die Job-Sta-
tistik rund um den Millstätter
See oder den Wolfgangsee, die
beide Verluste hinnehmen
mussten.

Zum Nachteil wird die ge-
ringe Industrie-Dichte rund
um den Weißensee nur, wenn
man einen Blick in die Ge-
meindekassen wirft. Der An-
teil der Kommunalabgabe am
gesamten Steueraufkommen
liegt bei den Weißensee-Ge-
meinden bei mageren 15 Pro-
zent, das ist der vorletzte
Platz unter den zehn unter-
suchten Gewässern. Rang
eins belegt diesbezüglich der
Bodensee mit einem Kom-
munalsteuer-Anteil von 40
Prozent.  

„Im Bereich Infrastruktur
punktet der See mit guten
Schiffsverbindungen“, sagt
Studienleiter Stefan Höffin-
ger, „die noch dazu gut auf
Wander- und Gastronomie-
angebote abgestimmt sind.“
Dass es keine Ringstraße gibt,
ist im Konnex zum sanften
Tourismus „als Wettbe-

werbsvorteil zu sehen“. Et-
was weiter weg ist die nächs-
te  Autobahnanbindung, näm-
lich 42 Kilometer.

Die insgesamt eher be-
schauliche Entwicklung hat
bisher zu keinen großen Aus-
schlägen bei den Immobi-
lienpreisen geführt. Sofern
überhaupt Grundstücke ver-
fügbar sind, kostet die erste
Reihe am See bis zu 270 € je
Quadratmeter. In der zweiten
und dritten Reihe liegen die
Preise bei 150 bis 200 €.

Orte und Gemeinden im Um-
kreis von 10 Kilometern: Brug-
gen, Hermagor, Steinfeld, Wei-
ßensee

Wirtschaftsstandort
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Immobilienmanagement

�����
Tourismusmanagement

�����
Infrastrukturmanagement

�����
Umweltmanagement

�����

Erwerbstätige 4463

Preis/m2 bis zu 200 €

Preis/m2 Seegrund  bis zu 270 €

Nächtigungen Sommer 0,3 Mio.

Nächtigungen Winter 0,1 Mio.

Quelle: Hoeffinger Solutions

WEISSENSEE

Weißensee
Rund um den 

Weißensee sind die
 Immobilienpreise 
noch in Ordnung
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Wo die Ursprünglichkeit 
zum Erfolgsrezept wird
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„Die gute Touris-

mus-Bilanz schlägt

sich positiv bei den

Job-Daten nieder“

Stefan Höffinger
Studienleiter
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Der höchst gelegene
Badesee der Alpen hat
es geschafft, sich als
Ganzjahres-Destina-
tion zu etablieren.
Schrille Events und
laute Industrie sucht
man vergeblich.

beigestellt


